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Über diesen Katalog
Die vorliegende Bestandsanalyse mit Maßnahmenvorschlägen entstand im 
Rahmen des Projekts "Sicher durch das Quartier - Barrierefrei, sauber und hell". 
Sie dient einerseits zur Dokumentation der Projektarbeit und andererseits als 
Handlungsempfehlung für weiterführende Maßnahmen.

Das Projekt "Sicher durch das Quartier - 

Barrierefrei, sauber und hell" vergab das 

Quartiersmanagement Hellersdorfer 

Promenade 2017 im Rahmen des Bund-

Länder-Städteförderungsprogramms 

Soziale Stadt in einem Auswahlverfahren 

an den Agrarbörse Deutschland Ost e.V. 

Die Bestandsanalyse bezieht sich auf 

Problembereiche und 

Orte, die im 

Projektjahr 2017 in 

einem moderierten 

Verfahren von 

Anwohner*innen des Quartiers aus den 

Bereichen Barrierefreiheit, Sauberkeit und 

Sicherheit zusammengetragen wurden. 

Zugrundeliegender Arbeitsbereich der 

Bestandsanalyse ist das Quartiersgebiet 

Hellersdorfer Promenade, das auf der 

beiliegenden Karte abgebildet ist.

Der vorliegende Katalog gibt einen 

Überblick über die Sicht der 

Anwohner*innen auf ihr Wohnumfeld und 

erhebt natürlich keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit. Allen aufgenommenen 

Sachlagen hat der Projektträger einen 

Vorschlag zur Veränderung der 

beschrieben Situation beigefügt. Je nach 

Lage und Art des analysierten Ist-

Zustandes, handelt es sich dabei um 

Maßnahmen, die kurz-, lang- oder 

mittelfristig sowie in Eigenleistung, unter 

Beteiligung oder ohne Mitwirkung der 

Anwohner*innen, umgesetzt werden 

können. 

In der Konsequenz 

bildet die vorliegende 

Bestandsanalyse mit 

Maßnahmenvorschlägen  

Anknüpfungs- und Bezugspunkte für 

zukünftige Projekte, die zur Verbesserung 

der Sicherheit, Barrierefreiheit und 

Sauberkeit beitragen.

Handlungbedarf aus 
Bewohnersicht
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1. Ausgangssituation
Das Quartiersgebiet "Hellersdorfer 

Promenade" ist durch industriellen 

Wohnungsbau der 1980er Jahre geprägt, 

der heute im privaten Besitz 

verschiedener Fonds- und 

Wohnungsgesellschaften steht. Im 

Bereich der hellen Mitte entstand in den 

1990er Jahren ein zentraler Platz, der 

Stadtverwaltung und Gewerbe vereint.  

Durch diese hybride Struktur ist der 

Zustand der Baustruktur und -substanz im 

Quartiersgebiet unterschiedlich 

ausgeprägt. 

Initial verfolgte das 2017 gestartete 

Projekt, die Qualität der Wohnumgebung 

für Anwohner*innen in den Bereichen 

Barrierefreiheit, Sauberkeit und Sicherheit 

nachhaltig zu verbessern. Das Projekt 

bezieht sich auf Handlungserfordernisse, 

die im IHEK festgestellt wurden (vgl. 

Integriertes Handlungs- und 

Entwicklungskonzept 2015/2016, 

S.T.E.R.N. Gesellschaft der behutsamen 

Stadterneuerung mbH (Hrsg.), Berlin 

2015, S.24f.). Die Anwohner*innen 

wurden direkt in die Arbeit eingebunden, 

um Eigenverantwortlichkeit zu stärken 

und den Blick der Betroffenen auf das 

Quartier aufzunehmen. Aufgabe des 

Projekts war es zudem, identifizierte 

Problemlagen im einzelnen 

Ansprechpartnern zuzuordnen und 

kooperative Lösungswege für die 

konkreten Sachlagen aufzuzeigen. Im 

Folgenden gibt es einen Überblick über 

die drei großen Themenbereiche, auf die 

im Projektverlauf positiv eingewirkt 

werden sollte.

Barrierefreiheit
Die gesamtgesellschaftliche 

demographische Entwicklung wirkt sich 

auch auf das Quartiersgebiet 

Hellersdorfer Promenade aus. Der Anteil 

der älteren Bevölkerung nimmt zu und 

damit steigen die Anforderungen an die 

Barrierefreiheit sowohl im öffentlichen 

Raum als auch rund um den 

Wohnungsbau. Beispiele dafür sind 

Wohnungseingänge, die nur über eine 

Treppe erreichbar sind oder Gehwege, 

die Schäden oder Unebenheiten 

aufweisen. Unter der aktiven Beteiligung 

von Anwohner*innen wurden im Projekt 

die Orte mit Verbesserungspotential 

kartiert. In Kooperation mit der agens 

Arbeitsmarktservice gGmbH fand 

zusätzlich eine Begehung des Gebietes 

statt, um weiterführende Daten über den 

Zustand der Barrierefreiheit 

aufzunehmen.
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Quartiersgebiet Hellersdorfer Promenade.

Sauberkeit
Das Quartiersgebiet zeichnet sich durch 

einen hohen Anteil an Grün- und 

Freiflächen aus, die den prägenden 

städtebaulichen Charakter einer 

Großsiedlung auflockern. Daher sind 

Fälle von mangelnder Sauberkeit für viele 

Bewohner*innen ein wichtiges Anliegen. 

Im Verlauf des Projekts lag der Fokus 

demnach auch auf Bereichen, die 

verschiedene Formen der Verschmutzung 

aufwiesen (z.B. Müllablagerungen, 

Hundekot). Anders als im großen Bereich 

der Barrierefreiheit handelt es sich bei 

den aufgenommenen Beständen, welche 

die Sauberkeit, die Pflege von Grün- und 

Aufenthaltsflächen sowie Vandalismus 

betreffen, um Momentaufnahmen. Daher 

orientieren sich die im Katalog 

vorgeschlagenen Maßnahmen auch nicht 

an festgelegten Orten. 

Sicherheit
Im Themenbereich Sicherheit galt es 

Umstände zu identifizieren, welche das 

subjektive Sicherheitsgefühl negativ 

beeinflussen. Zudem wurde die 

Verkehrssicherheit entlang des 

Schulweges überprüft. Auch hier folgt 

das Projekt der Bestandsaufnahme und 

den Handlungsempfehlungen aus dem 

IHEK.
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2. Ist-Analyse - Methodik
Um die drei Themenkomplexe im 

Quartiersgebiet zu untersuchen, wurden 

im Projekt zwei unterschiedliche sich 

ergänzende methodische Verfahren zur 

Datenerhebung angewendet. Durch 

Quartiersbegehungen wurde der Zustand 

von Plätzen, Wegen, Grünschnitt und 

Beleuchtung unter Berücksichtigung der 

Perspektive von Bewohner*innen 

begutachtet und dokumentiert. Zur 

Einsicht in die subjektive 

Lebenswirklichkeit von Bewohner*innen 

wurde ein Fragebogen genutzt, der bei 

öffentlichen Veranstaltungen und Festen 

sowie bei Partnerinstitutionen im 

Quartiersgebiet zum Einsatz kam. 

Anmerkungen zum Zustand des 

Gewerbeangebots sowie zu 

Ordnungswidrigkeiten wurden im 

Projektverlauf 

vermerkt, finden 

sich jedoch nicht 

im Katalog 

wieder, da es sich 

hierbei um 

Zustände handelt, die sich dem 

Einflussbereich des Projektträgers und des 

Quartiersmanagements entziehen.

Quartiersbegehungen
Vier Quartiersbegehungen unter 

Beteiligung von Anwohner*innen wurden 

2017 im Frühjahr, Sommer, Herbst und 

Winter unternommen. Ziel der Begehungen 

war die Identifizierung von 

Verbesserungspotentialen im Wohnumfeld 

der Anwohner*innen. Hierbei wurden 

Sachlagen erfasst, die unter der Prämisse der 

Zielvorgabe - Verbesserung der 

Barrierefreiheit, Sicherheit und Sauberkeit - 

relevant erschienen. Die Daten wurden 

aufgenommen und zur weiteren Analyse in 

Cluster zusammengefasst. 

Direktbefragungen
Die Direktbefragungen wandten sich, wie die 

Quartiersbegehungen, mit der Frage an die 

Anwohner*innen, an welchen Stellen es aus 

ihrer Sicht Verbesserungspotentiale für 

Barrierefreiheit, 

Sicherheit und 

Sauberkeit im 

Quartier gibt. 

Zusätzlich 

wurden Sie mit 

einem Fragebogen dazu aufgefordert ihre 

persönliche Wohnsituation im Quartier 

einzuschätzen. Grundlage für den Entwurf 

der Fragen bildeten die erste 

Quartiersbegehung sowie Einschätzungen 

von Bewohner*innen zu Problemen im Kiez. 

Der Fragebogen war unterteilt in 

Begehungen 2017

04. 04. 2017 "FRÜJAHRSBEGEHUNG"

05. 07. 2017 "FAMILIEN IM KIEZ"

14. 09. 2017 "SENIOR*INNEN IM KIEZ"

05. 12. 2017 "SICHERHEIT IM KIEZ"
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standardisierte Fragen, bei denen 

Bewohner*innen auf eine Frage durch 

Ankreuzen auf einer Skala von "Trifft 

vollkommen zu" bis "Trifft überhaupt nicht 

zu" antworten konnten, sowie offene 

Fragen, die Raum für persönliche 

Erfahrungen zuließen.

Diese qualitative Methode gibt Aufschluss 

über das subjektive Sicherheitsgefühl der 

befragten Anwohner*innen. Die 

Ergebnisse sind aufgrund der Datenmenge 

zwar nicht repräsentativ, helfen als 

Indikator jedoch die Lebensqualität der 

Bewohner*innen einzuschätzen. Zudem 

können Querverbindungen zwischen den 

Aussagen und den Beobachtungen im 

(halb)öffentlichen Raum gezogen werden.

Aus der Analyse der durch die 

Direktbefragung erhobenen Daten lassen 

sich aufschlussreiche Erkenntnisse ableiten, 

welche die Bestandserhebung durch die 

Quartiersbegehung in Relation setzen. Die 

qualitative Analyse liefert 

Problemindikatoren, die aufzeigen, 

welche Thematiken für die befragten 

Anwohner*innen akut und relevant 

erscheinen. 

Ganz oben auf der Liste von Faktoren, 

welche die Menschen im 

(halb)öffentlichen Raum stören, stehen 

die Verunreinigungen durch Müll. Damit 

deckt sich die Analyse mit der 

Feststellung im IHEK und zeigt einen 

wesentlichen Handlungsbedarf auf. Das 

liegt laut den Befragten nicht daran, 

dass zu wenige Mülleimer im Quartier 

vorhanden sind. Im Gegenteil - eine 

Mehrheit schätz diese als ausreichend 

im Quartiersgebiet vorhanden ein. 

Das Sicherheitsgefühl der Befragten ist 

überwiegend positiv. Auch die 

allgemeine Lebenssituation im Quartier 

schätzt eine Mehrheit von 63 Prozent als 

gut bis sehr gut ein. Dies ist ein Indiz 

dafür, dass bei allen 

Verbesserungspotentialen, die im 

Quartiersbereich bestehen, 

die allgemeine 

Zufriedenheit der 

Anwohner*innen mit ihrem 

derzeitigen Wohnumfeld 

hoch ist.
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3. Bestandserhebung

Ergebnisse

Im Folgenden gibt es einen Überblick über 

die Ergebnisse, die im Laufe des Jahres 

2017 durch die zuvor besprochenen 

Methoden gesammelt wurden. Dazu folgt 

eine Übersicht über die Cluster, die 

anhand der notierten Problemlagen durch 

die Quartiersbegehungen und durch die 

direkte Befragung der Anwohner*innen 

erhoben wurden. Im Katalog sind die 

Hinweise aus dem Bürgerhaushalt Marzahn­

Hellersdorf aufgenommen, die die 

Förderkulisse betreffen. Sie sind den 

passenden Kategorien zugeordnet und mit 

einem "B" gekennzeichnet.

Ausstattung von Spiel- 
und Aufenthaltsbereichen

In ihrer Summe versorgen die Spiel- und 

Aufenthaltsbereiche das Quartier sehr gut. 

Die Wohnhöfe bieten viele Grünflächen 

und in der Regel verfügen sie über einen 

öffentlich zugänglichen Spielplatz. Durch 

zentrale Plätze und auflockernde 

Aufenthaltsmöglichkeiten innerhalb der 

Wohnblöcke, ist zudem eine 

zufriedenstellende Versorgung im 

(halb)öffentlichen Raum gegeben.  

Verbesserungspotentiale finden sich im 

Bereich der Spielplätze hinsichtlich ihrer 

Ausstattung und punktuell in 

Aufenthaltsbereichen hinsichtlich ihrer 

Instandhaltung. Durch eine Verbesserung 

besteht die Möglichkeit, die Wohnqualität 

für die Anwohner*innen zu erhöhen.

Barrieren auf Straßen, 
Wegen und Plätzen

Dieser Themenkomplex behandelt jene 

Bereiche, die unmittelbar die 

Barrierefreiheit von Fußgängern und 

mobilitätseingeschränkten Menschen 

betreffen. Dieser Cluster umfasst die 

meisten aufgenommenen Punkte im 

Katalog. Gleichzeitig sind hier Bereiche 

angesprochen, deren Lösungen am 

Langwierigsten bzw. für die zuständigen 

Akteure in der Behebung mit erheblichem 

finanziellem Aufwand verbunden sind. 

Inhaltlich finden sich im Cluster sowohl 

defekte Gehwege, Bodenunebenheiten an 

Fußgängerüberwegen als auch klassische 

Versäumnis in der Barrierefreiheit wie 

fehlende Rampen an Zugängen oder nicht 

abgesenkte Bordsteinkanten.

Verkehrssicherheit
Ein erklärter Handlungsschwerpunkt des 

Projekts lag neben der subjektiven 

Sicherheit auf der Verkehrssicherheit für 

Schüler*innen im Quartier. Die 

Bestandsaufnahme bestätigt das 

dringende Handlungsfeld im Bereich der 

Querung an der Stendaler Straße. Der 



Seite 8

ungesicherte Übergang dient Kindern aus 

dem östlichen Quartiersbereich als 

Schulweg zur Grundschule in der 

Kastanienallee. Daran anknüpfend gab es 

im Projektverlauf Hinweise zur 

Verbesserung der Verkehrssicherheit an 

der Kastanienallee. 

Beleuchtung und 
Beschilderung

Der Cluster BELEUCHTUNG UND 
BESCHILDERUNG behandelt vornehmlich den 

Themenkomplex Sicherheit innerhalb des 

Projekts. Einerseits betrifft dies die 

Verkehrssicherheit. Denn auf ungenügend 

ausgeleuchteten Wegen ist das 

Verletzungsrisiko erhöht, zumal im 

Quartiersgebiet zahlreiche Schäden und 

Mängel an Gehwegen festgestellt wurden. 

Zum anderen verringert sich durch eine 

unzureichende oder nicht vorhandene 

Beleuchtung sowie Beschilderung das 

subjektive Sicherheitsgefühl bei einigen 

Passant*innen.

Verunreinigung, 
Vandalismus & 
Pflegrückstand

Punkte, die im Rahmen der Begehungen 

innerhalb dieses Cluster festgehalten 

wurden, sind naturgemäß saisonbedingt 

und nicht unbedingt ein anhaltendes 

Problem im Quartier. Zum Teil wurden 

aufgenommene Mängel bei erneuter 

Kontrolle der Orte bereits beseitigt. Im 

Themenfeld finden sich jedoch auch 

Grünanlagen, die aufgrund der Anlage als 

problematisch hinsichtlich des subjektiven 

Sicherheitsgefühls beziehungsweise ihrer 

Anfälligkeit für Verunreinigungen ein 

dauerhaftes Problem darstellen.

Ordnungswidrigkeiten & 
Anmerkungen zum Gewerbe

Im Projektverlauf wurden von 

Bewohner*innen auch Hinweise zu 

(wiederkehrenden) Ordnungswidrigkeiten 

wie zum Beispiel Falschparken sowie zur 

Situation des Gewerbes im Quartiersgebiet 

vorgetragen. Die Hinweise haben ihre 

Berechtigung; eine Bestandsaufnahme ist 

jedoch an dieser Stelle nicht zielführend. 

Die Ordnungswidrigkeiten sind bereits 

Verstöße gegen geltende Vorschriften und 

fallen in die Zuständigkeit des 

Ordnungsamtes. Hinweise über die 

Erreichbarkeit des Amtes finden sich in 

Kapitel 5.3 am Ende dieses Katalogs.

Die Verteilung und die Art der Gewerbe 

liegt außerhalb des Einflussbereichs des 

durchgeführten Projekts. Die Vermietung 

obliegt den Eigentümern der Immobilien. 

Zudem richtet sich das privatwirtschaftliche 

Angebot nach sozioökonomischen 

Faktoren des Gebiets.
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Bestandsanalyse und Maßnahmenvorschläge
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Bestandsanalyse und Maßnahmenvorschläge

Austattung von Spiel- und Aufenthaltsbereichen

Entlang der Baumscheibenbegrenzung fehlen vereinzelt 
Randsteine.

Hellersdorfer Promenade 26

Hellersdorfer Promenade 26

Vereinzelt ist in diesem Bereich der begonnene 
Rückbau von Sitzbänken unvollständig. 

ID 1 p

ID 2 p

Dem Spielplatz in der Grünanlage mangelt es an 
Beschattung, Sitzmöglichkeiten und Spielgerät. Für 
Kinder und Familien insgesamt wenig einladend.

Tangermünder Straße 4 (Hinterhof) ID 3 p

Fehlende Randsteine ergänzen.

Rückbau oder Reperatur der Bank.

Bestückung mit Spielgerät und Schattenspendern.
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Austattung von Spiel- und Aufenthaltsbereichen

ID 1 p

ID 2 p

Fehlende Sitzfläche an einer Sitzbankhalterung. 

Havelländer Ring 53 (Hinterhof)

Havelländer Ring 61 (Hinterhof)

Der Spielplatz erscheint trostlos, bietet kaum 
Beschattung und verfügt über kein Spielgerät.

ID 6 p

ID 5 p

Tangermünder Straße 4 (Hinterhof)

Die Bank am selben Spielplatz ist defekt. 

ID 4 p

ID 3 p

Reperatur der Bank.

Reperatur oder Rückbau der Bank.

Bestückung mit Spielgerät und Schattenspendern.



Liberty Park, Nördlicher Rundweg

Entlang des Weges fehlen Bänke oder deren Rückbau 
ist unvollständig. 

ID 7 ö
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Austattung von Spiel- und Aufenthaltsbereichen

Reperatur oder Rückbau der Bänke.

Janusz-Korczak-Straße 3, Wohnhof

Dem Spielplatz mangelt es an Spielgerät und Pflege 
des Sandkastens. 

ID 1B 

Henny-Porten-Straße/Fritz-Lang-Straße

Der Sportplatz ist renovierungsbedürftig. 

ID 2B 



ID 7 ö

ID 1B 

ID 2B 

Liberty Park, Nördlicher Rundweg

Entlang des Weges fehlen Bänke oder deren Rückbau 
ist unvollständig. 

ID 3B 
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Bestandsanalyse und Maßnahmenvorschläge

Austattung von Spiel- und Aufenthaltsbereichen

Liberty Park

Im Liberty Park mangelt es an Sitzgelegenheiten. 

ID 4B 
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Lose Gehwegplatten am Kanaldeckel erhöhen das 
Unfallrisiko auf der Hellersdorfer Promenade.

Hellersdorfer Promenade 36 ID 8 p

Entlang des Schulneubaus endet ein befestigter 
Gehweg und mündet in einen Trampelpfad. 

Havelländer Ring 61 (Hinterhof) ID 10 p

Seite 15

Bestandsanalyse und Maßnahmenvorschläge

Barrieren auf Straßen, Wegen & Plätzen

Kastanienallee 144

Die Gehwegpflege ist mangelhaft, zudem sorgt die 
Schmuckpflasterung für Unebenheiten.

ID 9 p

Rückbau der Sicherung.

Befestigung des Gehwegs oder Rückbau der 
Pflasterung.  

Befestigung des Trampelpfades oder Rückbau der 
rudimentären Befestigung. 



Tangermünder Straße 69 bis ALDI, Gesamt

Tangermünder Straße 50

Der Gehweg entlang der Tangermünderstraße weist 
Schäden und Bodenunebenheiten auf. 

Der Zugang zum Haus ist nur über eine Treppe 
erreichbar.

ID 13 p

ID 11 ö
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Barrieren auf Straßen, Wegen & Plätzen

Kastanienalle 85

Der Gehweg entlang der Tangermünderstraße weist  
Schäden und Bodenunebenheiten auf. 

ID 12

Ebnung des Gehweges. 

Rampe anbringen.

Gehweg ausbessern und ebnen. 



ID 13 p

ID 11 ö
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Barrieren auf Straßen, Wegen & Plätzen

ID 12

Der Gehweg entlang der Wohneinheiten weist 
Unebenheiten und Schäden auf. 

Zerbster Straße, Kita-Spielflächen

Zerbster Straße 30 (Wohnhof)

Zerbster Straße 46 (Wohnhof)

Der Gehweg entlang des Spielplatzes ist nicht befestigt. 

ID 16 p

ID 15 p

ID 14 p/ö

Erneuerung des Gehwegs. 

Der Gehweg entlang der Wohneinheiten weist 
Unebenheiten und Schäden auf. 

Erneuerung des Gehwegs. 

Erneuerung des Gehwegs. 
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Barrieren auf Straßen, Wegen & Plätzen

Der Gehweg am Treppenansatz weist Schäden auf.

Zerbster Straße 84 (Wohnhof)

Jerichower Straße 2 

Stendaler Straße -> Janusz-Korczak-Str.

Fehlende Bordsteinabsenkung.

Die Bodenplatten des Gehweges sind entlang der 
Straße zum Teil angehoben; die Markierung von Rad- 
und Gehweg ist stellenweise schwer zu erkennen.

ID 19 ö

ID 18 p

ID 17 p

Erneuerung des Gehwegs.

Bordsteinkante absenken und mit taktilen Elementen 
ausstatten.

Erneuerung des Gehwegs.
























































